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(54) BAND FUER EINE TUER ODER EIN FENSTER

(57) Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür oder
ein Fenster umfassend ein am Rahmen befestigbares
erstes Montageelement (1), ein mit dem ersten Monta-
geelement (1) verbindbares Rahmenteil (2) mit einer Auf-
nahme (3) für eine Achsbuchse (4), ein am Flügel der
Tür oder des Fensters montierbares zweites Montagee-
lement (5), ein mit dem zweiten Montageelement (5) ver-
bindbares Flügelteil (6) mit einer Aufnahme (7) für eine
Drehachse (8), welche im montierten Zustand mit ihrem
freien Ende in der Achsbuchse (4) aufgenommen ist, so-
wie eine Verstelleinrichtung zur Einstellung des Anpress-
drucks zwischen geschlossenem Flügel und Rahmen.
Die Verstelleinrichtung ist eine Stellschraube (9), über
welche der Abstand zwischen erstem Montageelement
(1) und Rahmenteil (2) einstellbar ist, wobei der Kopf der
Stellschraube (9) in einer Senke im Rahmenteil (2) ge-
lagert und durch die Achsbuchse (4) in der Senke gesi-
chert ist, und wobei die Achsbuchse (4) und das Rah-
menteil (2) im Bereich des Kopfs der Stellschraube (9)
einen entsprechenden Durchbruch (10,11) zum Einfüh-
ren eines Betätigungswerkzeugs aufweisen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür oder
ein Fenster umfassend ein am Rahmen befestigbares
erstes Montageelement, ein mit dem ersten Montagee-
lement verbindbares Rahmenteil mit einer Aufnahme für
eine Achsbuchse, ein am Flügel der Tür oder des Fens-
ters montierbares zweites Montageelement, ein mit dem
zweiten Montageelement verbindbares Flügelteil mit ei-
ner Aufnahme für eine Drehachse, welche im montierten
Zustand mit ihrem freien Ende in der Achsbuchse auf-
genommen ist, sowie eine Verstelleinrichtung zur Ein-
stellung des Anpressdrucks zwischen geschlossenem
Flügel und Rahmen.

Stand der Technik

[0002] Türbänder, die als Rollenbänder ausgeführt
sind, umfassen im Stand der Technik zumeist einen Rah-
menbandteil und einen Flügelbandteil, wobei die beiden
Teile gelenkig über eine in einer Achsbuchse geführten
Achse miteinander verbunden sind. Rahmenbandteil
und Flügelbandteil sind dabei oftmals mehrteilig ausge-
führt und der jeweils die Achse bzw. Achsbuchse aufwei-
sende Teil ist über ein Montageelement jeweils mit dem
Rahmen oder dem Flügel einer Tür oder eines Fensters
verbunden. Abgesehen von ganz einfachen Rollenbän-
dern ist es zumeist auch möglich, die Türbänder in ein
oder mehreren Raumrichtungen einzustellen, um sowohl
die Höhe des Flügels im Rahmen, die seitliche Lage des
Flügels im Rahmen sowie den Anpressdruck vom Flügel
zum Rahmen einzustellen. Derartige Verstelleinrichtun-
gen verkomplizieren in der Regel den Aufbau des Tür-
bandes erheblich bzw. erfordern entsprechend aufwän-
dige Aufnahmen im Türrahmen, um etwaige Verstellein-
richtungen unterzubringen. Erfolgt die Verstellung direkt
im Bereich der "Rolle", also im Achsbuchsen- bzw. Ach-
senabschnitt des Rahmenteils bzw. Flügelteils, so ist es
ferner gewünscht, dass es zu keinem seitlichen Versatz
dieser Abschnitte kommt, da dies als optisch störend
empfunden wird. Auch hier gibt es im Stand der Technik
unterschiedliche Lösungen, beispielsweise über Abde-
ckungen, welche diesen Versatz kaschieren.

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Band für eine Tür oder ein Fenster, insbesondere ein
Rollenband zu schaffen, welches eine Verstellung in al-
len drei Raumrichtungen ermöglicht und dabei beson-
ders einfach und aus wenigen Teilen aufgebaut sein soll.
Der einfache Aufbau soll eine günstige Fertigung und
einen geringen Platzbedarf für das Band gewährleisten.
Außerdem soll eine günstige Kraftübertragung der Las-
ten des Türflügels auf den Rahmen ermöglicht werden.
Bevorzugt soll eine Montage am Überschlag eines Flü-

gels möglich sein, sodass die Dichtebene zwischen Rah-
men und Flügel nicht unterbrochen werden muss. Auch
ein optischer Versatz zwischen Rahmenteil und Flü-
gelteil soll bevorzugt im montierten Zustand nicht wahr-
nehmbar sein.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die vorliegende Er-
findung dadurch gelöst, dass die Verstelleinrichtung eine
Stellschraube ist, über welche der Abstand zwischen ers-
tem Montageelement und Rahmenteil einstellbar ist, wo-
bei der Kopf der Stellschraube in einer Senke im Rah-
menteil gelagert und durch die Achsbuchse in der Senke
gesichert ist, und wobei die Achsbuchse und das Rah-
menteil im Bereich des Kopfs der Stellschraube einen
entsprechenden Durchbruch zum Einführen eines Betä-
tigungswerkzeugs aufweisen. Auf diese Weise kann der
Aufbau besonders einfach und kostengünstig realisiert
werden. Die Stellschraube stellt die einfachste Möglich-
keit dar, um eine Verstellmöglichkeit des Anpressdrucks
zu ermöglichen, wobei die Verstellung durch die Einstel-
lung des Abstandes vom Rahmenteil zum ersten Mon-
tageelement erfolgt. Um weitere Sicherungen im Gehäu-
se einzusparen ist die Stellschraube in einer Senke im
Rahmenteil gelagert und die Achsbuchse erfüllt dabei
eine Doppelfunktion, indem sie einerseits der Aufnahme
der im Flügelteil gelagerten Achse dient und gleichzeitig
mit einem Abschnitt ihres Außenumfangs die Stell-
schraube in der Senke sichert. Damit die Stellschraube
auch im montierten Zustand zugänglich ist, ist in der
Achsbuchse ein entsprechender Durchbruch, beispiels-
weise in Form eines Langlochs vorgesehen, durch den
ein Betätigungswerkzeug durchgeführt werden kann.
Das Langloch ist dabei so ausgestaltet, dass der Durch-
messer im Bereich der Längkanten des Langlochs ge-
ringer ist, als der Durchmesser des Kopfes der Stell-
schraube, sodass die Stellschraube über den gesamten
Bereich des Langlochs hinweg von der Achsbuchse in
ihrer Senke gesichert bleibt.
[0005] Gemäß einem weiteren bevorzugten Merkmal
ist es vorgesehen, dass am Rahmenteil zumindest ein
Führungsbolzen vorgesehen ist, welcher in einer ent-
sprechenden Führungsaufnahme im ersten Montagee-
lement geführt ist, wobei an der Führungsaufnahme fer-
ner eine Klemmvorrichtung vorgesehen ist, mittels wel-
cher der Führungsbolzen in seiner Lage fixierbar ist. Über
diese Führungsbolzen wird der Rahmenteil am ersten
Montageelement gesichert. Bevorzugt werden zwei
übereinander gelagerte Führungsbolzen und entspre-
chende Führungsaufnahmen vorgesehen, wobei die
Stellschraube für den Anpressdruck zwischen den bei-
den Führungsbolzen angeordnet ist. Um den Aufbau des
Bandes einfach zu halten ist es vorteilhaft, die Durchbrü-
che für die Befestigungsschrauben des ersten Montage-
elements am Grund der Führungsaufnahmen vorzuse-
hen.
[0006] Dabei ist es ferner ein bevorzugtes Merkmal,
dass ein von der Führungsaufnahme in Längsrichtung
des ersten Montageelements zur Stirnseite hin verlau-
fender Schlitz vorgesehen ist, und dass die Klemmvor-
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richtung durch eine Klemmschraube gebildet ist, welche
den Schlitz normal zur Achsrichtung der Führungsauf-
nahme und auch normal zur Achsrichtung der Achsbuch-
se durchragt und im Zusammenwirken mit einer Mutter
oder einem Gewinde im ersten Montageelement über
den Schlitz eine Klemmwirkung auf den in der Führungs-
aufnahme geführten Führungsbolzen ausübt. Dies er-
möglicht eine effektive und einfach aufgebaute Klemm-
vorrichtung, über welche die Führungsbolzen in ihrer La-
ge in den Führungsaufnahmen fixierbar sind und eine
optimale Lastabtragung ermöglicht ist.
[0007] Ein zusätzliches bevorzugtes Merkmal ist es,
dass am Rahmenteil ein Vorsprung mit einem Langloch
vorgesehen ist, wobei der Vorsprung im zusammenge-
setzten Zustand im Schlitz im ersten Montageelement
aufgenommen ist und von der Klemmschraube durch-
setzt ist. Das Rahmenteil weist dadurch sozusagen eine
abstehende Lasche auf, mittels welcher der Rahmenteil
über die Klemmschraube am ersten Montageelement
gesichert ist und der Verstellweg der Stellschraube be-
grenzt ist. Auch bei gelockerten Klemmschrauben und
auf maximalen Abstand verstellter Stellschraube kann
der Rahmenteil somit nicht vom ersten Montageelement
gelöst werden.
[0008] Gemäß einem weiteren bevorzugten Merkmal
ist es vorgesehen, dass die Achsbuchse über eine im
Rahmenteil gelagerte Höhenverstelleinrichtung, bei-
spielsweise in Form einer Stellschraube, relativ zum
Rahmenteil verstellbar ist. Dies bietet eine einfache Mög-
lichkeit, eine Höhenverstellung zwischen Rahmenteil
und Flügelteil zu erreichen. Die Stellschraube für die Hö-
henverstelleinrichtung kann im montierten Zustand von
einer Abdeckkappe verdeckt sein. Die Länge des als
Langloch ausgeformten Durchbruchs in der Achsbuchse
entspricht dabei dem Verstellweg der Höhenverstellein-
richtung.
[0009] Es ist ferner ein bevorzugtes Merkmal, dass ei-
ne mittels Klemmwirkung befestigbare im Wesentlichen
U-förmige Abdeckklammer für den Rahmenteil vorgese-
hen ist, wobei die Abdeckklammer in ihrer Länge den
Rahmenteil zumindest um die Länge des Verstellwegs
der Höhenverstelleinrichtung überragt, und dass die Ab-
deckklammer an beiden Seiten in Richtung des ersten
Montageelements ragende Flügel aufweist, welche im
montierten Zustand einen etwaigen Spalt zwischen ers-
tem Montageelement und Rahmenteil überdecken.
Durch die Abdeckklammer kann der optische Versatz so-
wohl in seitlicher als auch in vertikaler Richtung auf ein-
fache Weise verdeckt werden.
[0010] Hinsichtlich der Flügelteilseite des Bandes ist
es ein weiteres bevorzugtes Merkmal, dass das zweite
Montageelement einen im Wesentlichen L-förmigen
Querschnitt aufweist, wobei ein erster Schenkel zur Be-
festigung am Flügel der Tür oder des Fensters Löcher
für die Aufnahme von Befestigungsschrauben sowie ge-
gebenenfalls in Richtung der Befestigungsschrauben
verlaufende Lastabtragungsvorsprünge aufweist, und
wobei am zweiten Schenkel normal auf den ersten

Schenkel verlaufende Führungsrippen vorgesehen sind,
welche im montierten Zustand in entsprechenden Füh-
rungsnuten am Flügelteil geführt sind, und wobei ferner
der Flügelteil über Klemmschrauben am zweiten Monta-
geelement in seiner Lage fixierbar ist. Durch diese Aus-
gestaltung ist es auf besonders einfache Weise möglich,
den Flügeltteil am Überschlag des Flügels zu montieren
und die Dichtebene zwischen Flügel und Rahmen damit
nicht zu unterbrechen. Die Ausgestaltung des zweiten
Montageelements und Flügelteils auf diese Weise er-
laubt auch auf einfache Weise die weiter unten beschrie-
bene Realisierung einer seitlichen Verstelleinrichtung.
[0011] Dabei ist es ein weiteres bevorzugtes Merkmal,
dass die Führungsrippen an ihren Kanten abgefast sind,
und dass die Klemmschrauben in entsprechenden
Durchbrüchen in den Führungsrippen anordenbar sind.
Beim Lockern der Klemmschrauben kommt es aufgrund
des Gewichts des Flügels zu einer unweigerlichen leich-
ten Schrägstellung zwischen Flügelteil und zweitem
Montageelement entlang der Führungsrippen. Durch die
Abfasung wird sichergestellt, dass beim Anziehen der
Klemmschrauben diese Schrägstellung aufgehoben
wird und sich der Flügelteil über den Führungsrippen wie-
der in die korrekte Lage zentriert. Die Position der
Klemmschrauben erlaubt eine effektive Kraftübertra-
gung zwischen Führungsrippen und Führungsnuten im
fixierten Zustand.
[0012] Schließlich ist es ein weiteres bevorzugtes
Merkmal, dass der Abstand zwischen zweitem Monta-
geelement und Flügelteil über eine Seitenverstellschrau-
be einstellbar ist, wobei der Kopf der Stellschraube in
einer entsprechenden Aufnahme im Flügelteil geführt ist
und eine Gewindebohrung im zweiten Montageelement
parallel zu den Führungsrippen angeordnet ist. Dies stellt
eine weitere besonders einfach und damit kostengünstig
realisierbare Möglichkeit dar eine Verstelleinrichtung in
seitlicher Richtung unterzubringen. Die Aufnahme im
Flügelteil kann dabei beispielsweise durch zwei halb-
kreisförmige Rippen realisiert werden, zwischen welchen
der Kopf der Seitenverstellschraube geführt ist und damit
in beiden Verstellrichtungen den Flügelteil über die Rip-
pen mitnimmt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungsfiguren

[0013] Die Erfindung wird nun in größerem Detail an-
hand von Ausführungsbeispielen sowie mit Hilfe der bei-
liegenden Figuren beschrieben. Dabei zeigen

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht eines erfin-
dungsgemäßen Bandes,
Fig. 2 eine schematische Explosionsansicht des ers-
ten Montageelements sowie des Rahmenteils,
Fig. 3 eine schematische perspektivische Ansicht
des zweiten Montageelements und
Fig. 4 eine schematische perspektivische Ansicht
des Flügelteils.
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Beschreibung der Ausführungsarten

[0014] In der Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Band
im montierten Zustand im Schnitt dargestellt. Am unteren
Ende befindet sich das erste Montageelement 1 sowie
der mit diesem verbundene Rahmenteil 2. Der Rahmen-
teil 2 weist Führungsbolzen 12 auf, welche in Führungs-
aufnahmen 13 im ersten Montageelement 1 geführt sind.
Die Führungsaufnahmen 13 weisen in Längsrichtung
nach außen hin ragende Schlitze 14 auf, wodurch die
Führungsaufnahmen 13 über die Klemmschrauben 15
zusammengedrückt werden können, um die Führungs-
bolzen 13 in Ihrer Lage zu fixieren. Am Grund der Füh-
rungsaufnahmen 13 befinden sich ferner Durchbrüche,
durch welche die Befestigungsschrauben 33 zur Befes-
tigung des ersten Montageelements 1 am Rahmen
durchgeführt sind.
[0015] In der Fig. 1 unterhalb des unteren Führungs-
bolzens 12 befindet sich ferner ein in den Schlitz 14 ra-
gender Vorsprung 16 am Rahmenteil 2. Dieser Vor-
sprung 16 weist ein Langloch 17 auf, durch welches eine
der Klemmschrauben 15 geführt ist. Dadurch kann der
Rahmenteil 2 nicht einfach vom ersten Montageelement
1 abgenommen werden, solange die Klemmschraube 15
in ihrer Position ist. Ferner befindet sich eine Stellschrau-
be 9 für den Anpressdruck in einer Senke im Inneren des
Rahmenteils 2 und ist in einer Gewindebohrung im ersten
Montageelement 1 eingeschraubt. Die Länge des Lang-
lochs 17 entspricht der Länge des Verstellwegs der Stell-
schraube 9 und begrenzt diesem damit auch. Im Rah-
menteil 2 ist ferner in einer Aufnahme 3 eine Achsbuchse
4 gehalten. Die Achsbuchse 4 dient gleichzeitig zur Si-
cherung des Schraubenkopfes der Stellschraube 9 in ih-
rer Senke und zur Aufnahme der Drehachse 8. Die Achs-
buchse 4 kann über eine Höhenverstelleinrichtung 18,
ebenfalls in Form einer Stellschraube, in Ihrer Höhe ge-
genüber dem Rahmenteil 2 verstellt werden. Damit die
Stellschraube 9 für die Verstellung des Anpressdrucks
zugänglich ist, ist in der Achsbuche 4 ein Durchbruch 10
in Form eines Langlochs vorgesehen, wobei die Seiten-
kanten des Langlochs weiterhin den Schraubkopf der
Stellschraube 9 sichern. Auch im Rahmenteil 2 befindet
sich ein Durchbruch 11, damit das Betätigungswerkzeug
für die Stellschraube 9 auch im montierten Zustand ein-
geführt werden kann.
[0016] Außen um das Rahmenteil 2 herum befindet
sich eine Abdeckklammer 19, welche sowohl den Spalt
zwischen Rahmenteil 2 und erstem Montageelement 1
als auch den Spalt zwischen Rahmenteil 2 und Flügelteil
6 abdeckt. Die Höhenverstelleinrichtung 18 wird von un-
ten ebenfalls durch eine Abdeckkappe 32 verdeckt.
[0017] Im Flügelteil 6 ist in einer Aufnahme 7 eine Dreh-
achse 8 gehalten. Die Drehachse 8 wird in der Aufnahme
7 durch eine Fixierschraube 34, hier in Form einer Wurm-
schraube gesichert. Der Flügelteil 6 wird über Klemm-
schrauben 27 am zweiten Montageelement 5 fixiert, wo-
bei die Klemmschrauben 27 durch Führungsrippen 25
hindurch verlaufen. Die Führungsrippen 25 sind an den

Kanten abgefast und verlaufen in gegengleichen Füh-
rungsnuten 26 im Flügelteil 6. Die seitliche Verstellung
zwischen zweitem Montageelement 5 und Flügelteil 6
erfolgt über eine Seitenverstellschraube 29.
[0018] In Fig. 2 ist das erste Montageelement 1, der
Rahmenteil 2 und die Abdeckklammer 19 in einer sche-
matischen Explosionsansicht dargestellt. Die unsichtba-
ren Teile sind mit strichlierten Linien eingezeichnet. In
dieser Ansicht sind insbesondere die Führungsbolzen 12
und die Führungsaufnahmen 13 mit den Schlitzen 14 gut
ersichtlich. Auch der am Rahmenteil 2 angeformte Vor-
sprung 16 mit dem Langloch 17, durch welches die
Klemmschraube 15 durchgeführt wird, ist gut zu erken-
nen. Die Abdeckklammer 19 ist im Wesentlichen U-för-
mig ausgebildet und weist zwei Flügel 20 auf, mittels wel-
cher Sie auf dem Rahmenteil 2 aufgeklemmt wird. Da-
durch wird auch der Durchbruch 11 im Rahmenteil 2 ab-
gedeckt.
[0019] In der Fig. 3 ist das zweite Montageelement 5
in einer perspektivischen Ansicht dargestellt. Das zweite
Montageelement 5 ist im Querschnitt im Wesentlichen
L-förmig aufgebaut. An einem ersten Schenkel 21 befin-
den sich Lastabtragungsvorsprünge 23, die in entspre-
chende Ausnehmungen im Überschlag eines Flügels ei-
ner Tür oder eines Fensters einsetzbar sind. Außerdem
befinden sich an diesem ersten Schenkel 21 die Löcher
22 für die Befestigungsschrauben für die Montage am
Flügel der Tür oder des Fensters und eine in die gleiche
Richtung ausgerichtete Gewindebohrung 31 für die Sei-
tenverstellschraube 29. Am zweiten Schenkel 24 des
zweiten Montageelements 5 sind abgefaste Führungs-
rippen 25 angeordnet. Durch die Führungsrippen 25 hin-
durch sind Durchbrüche 28 in Form von Langlöchern für
die Klemmschrauben 27 vorgesehen.
[0020] In der Fig. 4 ist in einer perspektivischen Ansicht
der Flügelteil 6 dargestellt. Dieser weist zu den Füh-
rungsrippen 25 des zweiten Montageelements 5 gegen-
gleiche Führungsnuten 26 auf. Zwischen den Führungs-
nuten 26 befindet sich ferner eine Aufnahme 30 für den
Schraubenkopf der Seitenverstellschraube 29. Die Auf-
nahme 30 ist hier durch zwei halbkreisringförmige Stege
ausgebildet, sodass der Flügelteil 6 bei gelockerten
Klemmschrauben 27 beim Verdrehen der Seitenverstell-
schraube 29 in der Gewindebohrung 31 gegenüber dem
ersten Montageelement entlang der Führungsnuten 26
verschoben wird.
[0021] Neben der besonders einfachen und kosten-
günstigen Fertigung mit nur wenigen Teilen bietet das
erfindungsgemäße Band auch eine sehr günstige Kraft-
übertragung zwischen Rahmen und Flügel. Außerdem
kann das Band in der vorgeschlagenen Ausführung so-
wohl für links als auch rechts angeschlagene Türen oder
Fenster eingesetzt werden, weshalb nur eine einzige
Produktionsstraße notwendig ist, was die Herstellungs-
kosten zusätzlich senkt.
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Patentansprüche

1. Band für eine Tür oder ein Fenster umfassend ein
am Rahmen befestigbares erstes Montageelement
(1), ein mit dem ersten Montageelement (1) verbind-
bares Rahmenteil (2) mit einer Aufnahme (3) für eine
Achsbuchse (4), ein am Flügel der Tür oder des
Fensters montierbares zweites Montageelement
(5), ein mit dem zweiten Montageelement (5) ver-
bindbares Flügelteil (6) mit einer Aufnahme (7) für
eine Drehachse (8), welche im montierten Zustand
mit ihrem freien Ende in der Achsbuchse (4) aufge-
nommen ist, sowie eine Verstelleinrichtung zur Ein-
stellung des Anpressdrucks zwischen geschlosse-
nem Flügel und Rahmen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verstelleinrichtung eine Stellschraube
(9) ist, über welche der Abstand zwischen erstem
Montageelement (1) und Rahmenteil (2) einstellbar
ist, wobei der Kopf der Stellschraube (9) in einer Sen-
ke im Rahmenteil (2) gelagert und durch die Achs-
buchse (4) in der Senke gesichert ist, und wobei die
Achsbuchse (4) und das Rahmenteil (2) im Bereich
des Kopfs der Stellschraube (9) einen entsprechen-
den Durchbruch (10,11) zum Einführen eines Betä-
tigungswerkzeugs aufweisen.

2. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass am Rahmenteil
(2) zumindest ein Führungsbolzen (12) vorgesehen
ist, welcher in einer entsprechenden Führungsauf-
nahme (13) im ersten Montageelement (1) geführt
ist, wobei an der Führungsaufnahme (13) ferner eine
Klemmvorrichtung vorgesehen ist, mittels welcher
der Führungsbolzen (12) in seiner Lage fixierbar ist.

3. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass ein von der Füh-
rungsaufnahme (13) in Längsrichtung des ersten
Montageelements (1) zur Stirnseite hin verlaufender
Schlitz (14) vorgesehen ist, und dass die Klemm-
vorrichtung durch eine Klemmschraube (15) gebildet
ist, welche den Schlitz (14) normal zur Achsrichtung
der Führungsaufnahme (13) und auch normal zur
Achsrichtung der Achsbuchse (4) durchragt und im
Zusammenwirken mit einer Mutter oder einem Ge-
winde im ersten Montageelement (1) über den
Schlitz (14) eine Klemmwirkung auf den in der Füh-
rungsaufnahme (13) geführten Führungsbolzen (12)
ausübt.

4. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass am Rahmenteil
(2) ein Vorsprung (16) mit einem Langloch (17) vor-
gesehen ist, wobei der Vorsprung (16) im zusam-
mengesetzten Zustand im Schlitz (14) im ersten
Montageelement (1) aufgenommen ist und von der
Klemmschraube (15) durchsetzt ist.

5. Band für eine Tür oder ein Fenster nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Achsbuchse (4) über eine im Rahmenteil (2) ge-
lagerte Höhenverstelleinrichtung (18), beispielswei-
se in Form einer Stellschraube, relativ zum Rahmen-
teil (2) verstellbar ist.

6. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass eine mittels
Klemmwirkung befestigbare im Wesentlichen U-för-
mige Abdeckklammer (19) für den Rahmenteil (2)
vorgesehen ist, wobei die Abdeckklammer (19) in
ihrer Länge den Rahmenteil (2) zumindest um die
Länge des Verstellwegs der Höhenverstelleinrich-
tung (18) überragt, und dass die Abdeckklammer
(19) an beiden Seiten in Richtung des ersten Mon-
tageelements (1) ragende Flügel (20) aufweist, wel-
che im montierten Zustand einen etwaigen Spalt zwi-
schen erstem Montageelement (1) und Rahmenteil
(2) überdecken.

7. Band für eine Tür oder ein Fenster nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Montageelement (5) einen im Wesentli-
chen L-förmigen Querschnitt aufweist, wobei ein ers-
ter Schenkel (21) zur Befestigung am Flügel der Tür
oder des Fensters Löcher (22) für die Aufnahme von
Befestigungsschrauben sowie gegebenenfalls in
Richtung der Befestigungsschrauben verlaufende
Lastabtragungsvorsprünge (23) aufweist, und wobei
am zweiten Schenkel (24) normal auf den ersten
Schenkel (21) verlaufende Führungsrippen (25) vor-
gesehen sind, welche im montierten Zustand in ent-
sprechenden Führungsnuten (26) am Flügelteil (6)
geführt sind, und wobei ferner der Flügelteil (6) über
Klemmschrauben (27) am zweiten Montageelement
(5) in seiner Lage fixierbar ist.

8. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rippen (25) an ihren Kanten abgefast sind, und dass
die Klemmschrauben (27) in entsprechenden Durch-
brüchen (28) in den Führungsrippen (25) anorden-
bar sind.

9. Band für eine Tür oder ein Fenster nach Anspruch
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand zwischen zweitem Montageelement (5) und
Flügelteil (6) über eine Seitenverstellschraube (29)
einstellbar ist, wobei der Kopf der Stellschraube (29)
in einer entsprechenden Aufnahme (30) im Flügelteil
(6) geführt ist und eine Gewindebohrung (31) im
zweiten Montageelement (5) parallel zu den Füh-
rungsrippen (25) angeordnet ist.

7 8 



EP 4 105 420 A1

6



EP 4 105 420 A1

7



EP 4 105 420 A1

8



EP 4 105 420 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 105 420 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

